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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. hen; ferner Allerhöchſtihren Kammerherrn, den Wirklichen Geheimen 


Paris, 6. September. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſene Han⸗ 


delsvertrag in beiden Reichen mit dem 14. September in 


Kraft trete. 

Paris, 5. Sept., Nachm. 3 Uhr. . 

Schluß⸗Courſe: 3p&t. Rente 67, 05. pCt. Rente 93, 10. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 870. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
655. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 602. Franz⸗Joſeph 465. 3pCt. Spanier —. 
IpCt. Spanier 25%. 5 

Der Rücktritt des Adminiſtrator Bieſta von dem Credit⸗Mobilier wird de⸗ 
mentirt. Große Aufregung. 

Paris, 6. September. In der 
Spekulanten anweſend. 
Umſatz ſehr gering. 0 
geſtern Abend wurde dieſelbe auf dem Boulevard zu 651 gehandelt. 

London, 5. September, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 10, von Mittags 2 Uhr 67, 05 gemel⸗ 
det. Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 653 gehandelt. 

Conſols 90%. lpCt. Spanier 25%. Mexikaner 22. Sardinier 89%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 98. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Arago“ iſt von Newyork eingetroffen. — Nach dem 
ſoeben erſchienenen Baus⸗Ausweis dieſer Woche betrug der Baarvorrath 
11,500,587 Pfd., der Notenumlauf 19,324,175 Pfd 

Wien, 5. September, Mittags 12% Uhr. Börje etwas günftiger. — Die 
Mehreinnahme der Staatsbahn in dieſer Woche beträgt 30,000 Fl. 

Silber⸗Anleihe 93. pCt, Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 963. Bank⸗Int.⸗ Scheine —. Nordbahn 181%, [854er Looſe 
109, National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 234%. Credit⸗ 
Aktien 216%. London 10, Il, Hamburg 77. Paris 121%. Gold 74. 
Silber 5 6. Elifabetbahn 100. Lombard. Eiſenbahn 103. Theiß⸗Bahn 
100. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 5. September, Nachm. 2% Uhr. Umſatz belang⸗ 

reich. Darmſtädter Bank- und öſterreich. Staatsbahn ⸗Aktien geſtiegen. 8 
0 Wiener Wechſel 113%. pCt. Metalliques 76%. 
Acer. etalliques 67%. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches National⸗ 
nlehen 797. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 264. Oeſterr. Banl⸗ 
Antheile 1089. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 195. Oeſterr. Eliſabetbahn 196%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86%,. A „er 

Hamburg, 5, September, Nachm. 2 Uhr. Umſätze nur ſehr mäßig. 


Oeſterr. Staatsbahn 635. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 110%. 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Loofe —. 

iſenbahn⸗Attien —. Vereinsbank 100 40. Norddeutſche Bank 92%. 
[Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
u machen. Roggen loco, beſonders alter, 
Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 


[Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Wochenumſatz 65,090 Ballen. 


Weniger belebt, ziemlich feſt. 


5 aſſage waren auch heute nur ſehr wenige 
Die ZpCt. Rente wurde zu 67 gemacht und war der 


ien —. 
amburg, 5. September. 
Helft a . 120 
gefragt, ab auswärts flau. 
28%. Kaffee ſehr ftille.- 
tiverpool, 5. September. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


a Telegraphiſche Nachrichten. i 
Paris, 5. September. Der heutige „Conſtitutionnel“ ſieht die 
Zuſammenkunft der beiden Kaiſer in Stuttgart als gewiß an, ſagt, 
daß man den Kaiſer der Franzoſen in Begleitung der Kaiſer in 
am 25. d. Mts. dort erwarte, und daß die Ankunft des Kaiſers und 
der Kaiſerin von Rußland bereits am 24. daſelbſt erfolgen werde. 
Der König von Württemberg iſt nach Stuttgart zurückgekehrt. 
Marſeille, 3. Septbr. Nach Berichten aus Konſtantinopel 
vom 26. Aug. hatten Lord Redeliffe und Herr v. Prokeſch der Pforte 
Tags zuvor die Verſtändigung der Mächte notiſtzirt. Sofort ſandte 
der Divan den telegraphiſchen Befehl nach der Moldau, mit den Wah⸗ 
len wieder zu beginnen. — Die „Preſſe d'Orient“ berichtet, daß bei 
der Feier des Namensfeftes des Kaiſers Napoleon zu Buka reſt Herr 
von Talleyrand beim Herausgehen aus der Kirche mit lautem Beifall 
begrüßt worden ſei. Abends wiederholten ſich dieſe Demonſtrationen. 
Die Menge trug Fackeln, rief Vivat und führte Nationaltänze aus. 
Ein Blumenkranz wurde dem franzöſiſchen Kommiſſar überreicht. Herr 
v. Tallegrand erwiderte, daß die lebhafte Sympathie Frankreichs und 
des Kaiſers für die Donau⸗Fürſtenthümer unwandelbar fei, wie die 
jüngſten Ereigniſſe bewieſen hätten. — Die Briefe und Journale ſpre⸗ 
chen vom Wiederauftauchen des muſelmänniſchen Fanatismus. — In 
Paläſtin a nehmen Ruheſtörungen und Mordthaten überhand. Selbſt 
zwiſchen den Frauen des neuen Paſchas fanden lebhafte Zwiſtigkeiten 
att. Zu Jeruſalem wurde der lateiniſche Patriarch bedroht und 
mußte abdanken. Der franzöſiſche Konſul intervenirte. In ganz Sy: 
rien iſt nur von Raub, Plünderung und Drohung gegen die Chriſten 


die Rede. — Der Hauptchef der Inſurrektion in Epirus im J. 1854 


loesheim, im Kreiſe Kreuznach, das allgemeine Ehrenzeichen zu verlei⸗“ Majeſtäten, der Prinz von Preußen, Prinz Karl, 


* 
Ba ER 


hat trotz der Drohung, daß man ihn einkerkern würde, von Neuem 
einen Aufſtandsverſuch gemacht. — Zu Corfu vertagte England das 
Parlament auf 2 Jahre. Dieſe Maßnahme erregte Unzufriedenheit. 
Madrid, 2. Sept. Der Herzog und die Herzogin von Miont- 
venfier find zu Barcelona erwartet. Der Umtauſch der fogenannten 
Macuguina⸗Münze ging in der Havanna ruhig von ſtatten. 
enua, 3. Sept. Die Dampfer „Monzambano“ und,, Ichnuſa“ 
ſind zur Legung des telegraphiſchen Taues von Cagliari nach Sparti⸗ 
vento und Bona abgegangen. Die Operation wird vom Wetter be⸗ 


gung 4 
ailand, 4. Sept. Der Rückgang der Seidenpreiſe hat einige 
Regſamkeit im Geſchäft bewirkt; auch ſind von den Verein. Staaten 
Beſtellungen eingetroffen. 


— 
— 


. Preuß en. 

Berlin, 6. Sept. [Amtliche s.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigit geruht: dem kaiſerl. öſterreichiſchen Wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer und Oberſt⸗Hofmarſchall Grafen v. Kuefſtein, und dem 
kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant und Oberſt⸗Hofmeiſter 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Grafen Nobili, den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe, dem Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Deutſchert zu Kulm 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem kaiſerlich 
Öfterreihiichen Regierungsrath Seifert den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, jo wie dem Schullehrer Karl Philipp Harraeus zu Langen: 


In öſterreich. Staatsbahn fand gar kein Geſchäft ſtatt; 


Rath Grafen Heinrich Friedrich v. Arnim⸗Heinrichsdorf auf Wer: 
below zum Ober⸗Küchenmeiſter zu ernennen. 
Der königliche Kreis⸗Baumeiſter Roſenow zu Trebnitz iſt zum 
königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Wegebau⸗Inſpek⸗ 
tor⸗Stelle zu Breslau verltehen worden. Der bisherige Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſter Friedrich Wilhelm Karl Keil zu Münſter iſt zum königl. 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor ernannt und ihm die bisher kommiſſariſch von 
ihm verwaltete Betriebsinſpektor⸗Stelle bei der weitfälifchen Eiſenbahn 
definitiv verliehen 2 

ilitär-Wochenblatt.] v. R r. Lt. vom 25. Innfanterie⸗ 
Re e vorläufiger Belaſſ 77 5 er 3 
Inf. Brig. in das 19. Inf. Regiment verſetzt. v. Schlottheim, Major im 


Generalſtabe, vom großen Generalſtabe zum Kommando der J. Garde⸗Diviſion 


„Aſſiſtenz⸗Arzt“ verliehen. Sonnenbrandt, Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom Iten 


entlaſſen. 

Berlin, 4 Sept. [Hofnachrichten.] Seine Majeſtät der 
König nahm geſtern Vormittag, wie wir erfahren, die gewöhnlichen 
Vorträge entgegen und arbeitete alsdann mit dem Miniſter⸗Präſidenten, 
der Mittags 12 Uhr an den Hof nach Schloß Sansſouci gegangen 
war, und gegen 3 Uhr Nachmittags wieder von dort hierher zurück⸗ 
kehrte. Zur Tafel bei Ihren Majeſtäten hatten Einladungen erhalten 
und fuhren um 2 Uhr nach Potsdam: der General Graf v. d. Gröoͤ⸗ 
ben, der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths, v. Uech tritz, 
der Ober-Kammerherr Graf Dönhoff, der kaiſerl. ruſſiſche General 
v. Eſſen und andere hochgeſtellte Perſonen. Nach aufgehobener Tafel 
empfing des Königs Majeſtät den Geheimen Legations- und vortragen: 
den Rath im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Abeken, 
welcher um 5 Uhr nach Potsdam gefahren war. Später machten die 
allerhöchſten Perſonen, wie wir hören, noch eine längere Spazierfahrt. 
— Die Equipagen, Küchenwagen ꝛc. Ihrer Majeſtäten des Königs 
und der Königin ſind bereits geſtern Vormittag auf der anhaltiſchen 
Bahn nach Halle abgegangen. N 

Berlin, 5. September. [Hofnachrichten. Se. Majeftät der 
König badete früh Morgens in der Havel, empfing ſpäter den Vor⸗ 
trag des Miniſter⸗Präſidenten und machte dann einen Spazierritt; zur 
Tafel, die im neuen Palais ſtattfand, hatten ſämmtliche Offiziere des 
königl. Lehrbataillons Einladung erhalten. — Die Abreiſe Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten des Königs und der Königin nach Halle a. d. S. wird dem 
Vernehmen nach morgen Nachmittag 4 Uhr von der Wildparkſtation 
aus flattfinden. — Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
iſt geſtern von Sybillenort und Breslau kommend über Dresden nach 
Braunſchweig zurückgereiſt und wird ſich von dort zu den Manövern 

i Halle begeben. 

8 85 kale. ruſſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter am großherzoglich toskaniſchen Hofe, Geheimer Rath 
v. Kifſeleff, it von Paris, der kaiſerl. ruſſ. General⸗Lieutenant und 
Mitglied des General-Auditoriums im Kriegsminiſterium, v. Adler: 
berg J., von Dresden, und der königl. baieriſche Oberſt⸗Lieutenant 
Freiherr Gemmingen von Maſſenbach von München hier ange: 
kommen. 

— Von den Mitgliedern des Staatsminiſteriums ſind jetzt nur noch 
der Miniſter des Innern und der Juſtizminiſter abweſend; dem Ver⸗ 
nehmen nach wird Herr v. Weſtphalen heute Abend von Heringsdorf 
zurückkehren; auch der Miniſter Simons hat ſeine Kur in Karlsbad 
bereits beendigt, und wird am Dinstag zurückerwartet, fo daß das 
Staatsminiſterium im Laufe der nächſten Woche wieder vollzählig bei⸗ 
ſammen ſein wird. f N 

— Die auf Burg Hohenzollern kommandirte Kompagnie des 
Garde⸗Schützen⸗Bataillons wird, nachdem die diesjährigen Erſatzmann⸗ 
ſchaften eingeſtellt worden ſind, durch eine andere Kompagnie des Ba⸗ 
taillons abgelöſt werden. Dieſelbe wird, jo weit es bis jetzt beſtimmt 
iſt, am 12. Oktober von hier dorthin abrücken. — Die Entlaſſung 
der diesjährigen Reſerven beim Garde⸗Korps erfolgt am 25. d. Mts. 
und werden dieſelben in Transporte vereinigt mittelſt der Eiſenbahn in 
ihre Heimat befördert werden. 

— Geſtern iſt hier der Präſident des evangeliſchen Bundes in 
England, Sir Culling Eardley, nebſt Gemahlin, Töchtern und Sohn 
eingetroffen, um an der bevorſtehenden Verſammlung evangeliſcher 
Chriſten Theil zu nehmen. Mat. 3.) 

Berlin, 6. September. [Hofnachrichten.] Se. Majeſtät der 
König nahm, wie wir erfahren, geſtern Vormittag die gewöhnlichen 
Vorträge entgegen und empfing Mittags den General:Superintendenten 
br. Hoffmann, der auch die Ehre hatte, zur königlichen Tafel gezo⸗ 
gen zu werden, an der außerdem mehrere fürſtliche und hochgeſtellte 
Perſonen Theil nahmen. Später arbeitete des Königs Majeſtät noch 
längere Zeit mit dem Miniſter⸗Präſidenten v. Manteuffel, welcher 
um 5 Uhr zugleich mit dem Kultusminiſter v. Raumer und dem 
engliſchen Geſandten Lord Bloomfield nach Potsdam gefahren war. 
Die Abreiſe Ihrer Majefläten des Königs und der Königin, Sr. 
königl. Hoheit des Prinzen Karl it. nach Halle erfolgt, wie verlautet, 
heute Nachmittags 4 Uhr, nach Aufhebung der Tafel mittelit Separat⸗ 
Trains von der Wildpark⸗Station aus. Am 10ten i Ile 

rinz Al⸗ 


brecht, königl. Hoheiten von Halle in Potsdam wieder eintreffen und 
wird ſich alsdann auch Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig, 
welcher dem Manöver bei Halle beiwohnt, in der allerhöchſten Be⸗ 
gleitung befinden. — Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich 
Karl traf geſtern Mittag von Potsdam hier ein, begab ſich ins 


Schloß und reiſte gleich darauf mit Höchſtihren Kindern an den herzog⸗ 


lichen Hof nach Deſſau ab, wo Höͤchſtdieſelbe mehrere Tage zum Beſuch 
zu verweilen gedenkt. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl 
wird während der Dauer des Manövers in hieſiger Umgegend im 
königl. Schloſſe wohnen; während derſelben Zeit bewohnt auch Seine 
königl. Hoheit Prinz Albrecht Sohn das Palais Höchſtſeines Vaters, 
des Prinzen Albrecht königl. Hoheit. (Zeit.) 


Dentfblamd. 

Weimar, 3. September. Heute fand die Grundſteinlegung zu 
Karl Au guſts Denkmal ſtatt. Die Grundſteinlegung nahm der. 
Großherzog perſönlich vor und führte die üblichen Hammerſchläge; ihm 
folgte der Erbprinz, Herzog Bernhard, Herzog Herrmann. Die Groß⸗ 
herzogin, die Prinzeſſin von Preußen, die verwittwete Großherzogin, 
Prinzeſſin Anna wohnten dem ſchönen Akte bei, der von Choralmuſik 
eröffnet und geſchloſſen, durch Feſtreden vom Superintendenten Stier, 
dem Sprecher des Komite, und dann von dem Staatsminiſter 
v. Watzdorf begleitet war. 

4. September. Heute Mittag iſt die Feier der Enthüllung der 
Dichterdenkmäler vollzogen worden. Bei der Wielands⸗Statue 
hielt Hofrath Schöll, bei der Göthe-Schiller-Gruppe der Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Heilands eine auf die Feſtlichkeit bezügliche Rede. — Ihre 
königl. Hoheit die Großherzogin hat zur Erinnerung an den geſtri⸗ 
gen Feſttag die Summe von zehntauſend Thalern als Grundſtein einer 
Anſtalt für Blinde und Taubſtumme des Landes beſtimmt. (St.⸗Anz.) 

Defterreic. 

Wien, 3. September. Se. Majeſtät der Kaiſer wird am 5. 
September ſpät Abends von ſeiner Reiſe in Ungarn mittelſt Eiſenbahn 
von Waitzen wieder in Wien eintreffen. Die Reiſe geht noch über⸗ 
morgen, Freitag, von Miskolez nach Erlau und am Sonnabend von 
Erlau nach Waitzen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat befohlen, daß von dem Tage, an 
welchem der heilige Vater Bologna verlaſſen haben wird, die päpſtliche 
Regierung von der Verpflichtung, für die Okkupation der Legationen 
Bologna und Ancona durch öſterreichiſche Truppen irgend eine Vergü⸗ 
tung an den k. öſterr. Staatsſchatz zu zahlen, enthoben ſei. Innerhalb 
von zwei Monaten find daher zwei wichtige Verfügungen getroffen wor- 
den: Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes in Ancona und Bo- 
logna und die Löſchung von jährlichen 250,000 Seudi für die Erhal⸗ 
tung der kaiſerl. öſterr. Truppen. (W. Bl.) 

Der wiener Korreſpondent des „Czas“ will wiſſen, daß Se. Maj. 
der Kaiſer, bald nach der Rückkunft aus Ungarn in Erwiederung des 
letzten Beſuchs des Königs von Preußen nach Berlin gehen werde. 
Wir geben dieſe Mittheilung, wie wir ſie finden. 

Erlau, 4. September. Nach Beſichtigung einer Jäger⸗Diviſion 
erfolgte heute um halb 7 Uhr die Fortſetzung der Reife des Kaiſers 
von Miskolez. Stets von ſtattlichen Banderien begleitet, kam Se. 
Majeſtät um halb 1 Uhr im glänzend geſchmückten Erlau an und ſtieg 
bei der Kathedrale ab, worauf der Erzbiſchof das Te deum intonirte. 
Den Aufwartungen und Vorſtellungen folgten Audienzen und Beſichti⸗ 
gungen der verſchiedenen Etabliſſements, nach der Tafel aber der Be⸗ 
ſuch eines Volksfeſtes, dann des Inſtitutes der engliſchen Fräulein. 
Während einer brillanten Beleuchtung brachten Abends 600 Frauen 


und Mädchen dem Monarchen einen Fackelzug, gleichzeitig wurde ein 
(W. 


Feuerwerk abgebrannt. 


3.) 
Frankreich 

Paris, 4. Septbr. [Die Zuſammenkunft der Kaiſer 
Napoleon und Alexander.] Die Zweifel über den Ort der Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen den Kaiſern Louis Napoleon und Alexander ſind 
heute endlich gelöft, indem die Wahl einer glaubwürdigen Verſicherung 
zufolge, auf Stuttgart gefallen iſt. Ich darf hinzufügen, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden Kaiſer am 26. September erfolgen und nur 
von ſehr kurzer Dauer ſein wird, indem der Kaiſer von Rußland den 
bisher getroffenen und in diplomatiſchen Kreiſen bekannt gewordenen 
Dispoſitionen gemäß dem Kaiſer der Franzoſen keineswegs ins Lager 
von Chalons begleiten, ſondern bereits am 29. September wieder auf 
ruſſiſchem Boden ſein will. Man ſagt übrigens, daß er mit ſeiner 
Gemahlin eine Wallfahrt nach Kiew unternehmen würde. Das Lager 


von Chalons wird dagegen, wie ich ſchon früher mittheilte, einen ande- 


ren hohen Beſuch empfangen und zwar den des Prinzen Albert, der 
am 16. September in Havre erwartet if. Daß die Kaiſerin in der 
zweiten Hälfte des laufenden Monats das Lager beſucht, wird mir von 
allen Seiten beſtätigt, unentſchieden aber iſt es noch, ob ſie mit dem 
Kaiſer nach Deutſchland kommen wird. 1 l 

Das Urtheil über Ledru-Rollin, Mazzini, Campanella 
und Maſſarenti, die bekanntlich (als Mitſchuldige Tibaldis, Grillis 
und Bartolottis) angeklagt waren, ſich bei einem Komplotte zur Gr: 
mordung des Kaiſers betheiligt zu haben, iſt heute vom Aſſiſenhofe des 
Seine⸗Departements gefällt worden. Der Gerichtshof ſprach fein Ur⸗ 
theil ohne Hinzuziehung der Geſchworenen aus, wie dieſes bei Urthei⸗ 
len in contumaciam der Fall it. Die Debatten waren nur ſehr kurz 
und ohne Intereſſe. Alle vier wurden in contumaciam zur Deporta⸗ 
tion verurtheilt. Bekanntlich werden in Frankreich die in contumaclam 
verurtheilten Perſonen, wenn fie ſich ſpäter der Justiz überliefern, noch⸗ 
mals vor die Gerichte geſtellt. Der Gerichtshof verurtheilt daher faſt 
ohne Ausnahme die abweſenden Angeklagten zu der höchſten Strafe, 
die im Prozeſſe gegen die Anweſenden ausgeſprochen worden ist. Die: 
ſes war auch bei dem heutigen Urtheil der Fall. Wie der „K. up 
geſchrieben wird, iſt man hier ſehr geſpannt, zu erfahren, welche Ant⸗ 


wort die franzöſiſche Regierung von England erhalten wird, an das 


Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 


Jeilung. 


* 


fie jedenfalls das Geſuch um Auslieferung Redru⸗Rollins, Mazzinis, 

Campanellas und Maſſarentis richten wird. In Osborne ſoll dieſe 

Frage zur Sprache gekommen fein, und in den hieſigen offiziellen Krei⸗ 

ſen glaubt man nicht allein, ſondern man iſt ſogar ſicher, daß die Re⸗ 

gierung Lord Palmerſtons ſich dazu verſtehen wird, die vier, heute in 
contumaciam verurtheilten Perſonen auszuliefern. ee: 
Der Caſſationshof verwarf in feiner heutigen Sitzung die Beru⸗ 
fung von Carpentier und deſſen Mitangeklagten in dem Prozeſſe wegen 
Entwendung von Nordbahnaktien. Der General der Kavallerie, 
Walſin Eſterhazy, bekannt durch feine Dienſte in Afrika und dem Orient, 
ſtarb am 27. v. M. zu Marſeille. (Zeit.) 
Großbritannien. 

London, 3. Septbr. [Truppen nach Indien. — Kaffer⸗ 
Legion.] Neuerdings haben 11 Regimenter, 7 Infanterie und vier 
Kavallerie⸗Regimenter, Ordre erhalten, ſich zum Abmarſch nach Indien 
bereit zu halten. — In der letzten Zeit ſind jeden Tag durchſchnittlich 
500 Mann von England abgegangen und 400 Mann ſchiffen ſich 
morgen in Portsmouth ein. — Mit den früher bereits erwähnten 
Martini'ſchen Hohlgeſchoſſen, die mit geſchmolzenem Eiſen gefüllt wer: 
den, ſind geſtern ſchließliche Verſuche angeſtellt worden, die nach Allem, 
was man hört, die Vorzüge dieſes Kugel-Geſchoſſes (ihre Kraft zu 
zünden) vor der bisher gebräuchlichen glühenden Kugel unwiderleglich 
nachgewieſen haben ſollen. — Zu Gunſten einer europäiſchen Fremden⸗ 
Leegion hat ſich, fo viel uns bekannt, bis jetzt auch nicht ein einziges 

Blatt im ganzen Lande vernehmen laſſen, deſto häufiger und dringen⸗ 

der werden Neger, Hottentotten und Kaffern empfohlen. Den letztern 

wird heute wieder von einem alten Offizier, der während der Rebellion 
in Ceylon (1817 und 18) in einem der dortigen Regimenter mit Kaf⸗ 
fern gedient hatte, in der „Times“ ein gutes Dienſtzeugniß ausgeſtellt. 
Ich kenne, ſchreibt er, keine Schwarzen, die ſich mit „Jack Caffre“ (fo 
wurden ſie von den engliſchen Soldaten genannt) als Soldaten in 
tropiſchen Zonen meſſen können. Er iſt rüſtig, gelehrig, tapfer, und 
nach Allem, was ich von ihm geſehen habe, wäre es gar nicht leicht, 
ſie vom Feinde fern zu halten, wenn ſie ihn packen können. Eines 
der Kaffern⸗Regimenter marſchirte dazumal bei Travancore geradezu 
auf die feindlichen Geſchütze los, und ſo kräftig find dieſe Leute, daß 
ſie die Kanoniere mit den Bayonneten einander zuwarfen und auffin⸗ 
gen. „Jack“ hält ſich übrigens für nichts ſchlechter, als feine europäi⸗ 
ſchen Kameraden, und ich habe ſie auf unſern gemeinſchaftlichen Mär⸗ 
ſchen oft jagen hören: „Ich fechte, ich eſſe Rindfleiſch, ich trinke Grog, 
ganz wie Ihr; ich „Jack Caffreman“, du „Jack Engliſhman“, ſind 
wir alle gleich.“ 

London, 4. Septbr. Die Regierung hat Befehl ertheilt, ein 
Korps reitender Artillerie von 3 Batterien, 5 Kompagnien Artillerie, 
4 Kompagnien Genietruppen, 3 Regimenter Kavallerie und 4 Regi⸗ 
menter Infanterie unverzüglich nach Indien zu erpediren, ſobald Trans⸗ 
k portmittel bereit find. 


- 


Spanien. 

Madrid, 30. Auguſt. [Vermählungspläne.] Es iſt die 
Rede von einem Vermählungsplane zwiſchen dem Infanten Don Louis 
da Braganza mit der präſumtiven Erbin des braſilianiſchen Thrones, 
der Prinzeſſin Iſabella, der älteſten Tochter des Kaiſers von Braſilien. 

Dieſer Plan würde jedenfalls die Pläne einer Fraktion der ſpaniſchen 
Liberalen zu Schanden machen, die den Gedanken faßten, daß die Ver⸗ 
mählung des Herzogs von Oporto mit der Prinzeſſin von Aſturien für 

Spanien eine neue Aera eröffnen ſollte, die für immer die Anſprüche 
der Familie des Don Carlos beſeitigen würde. 

i Portugal. 

Liſſabon, 29. Auguſt. Der Miniſter Graf von Lavradio iſt 
heute nach Deutſchland abgereiſt, um die Bedingungen der Heirath des 
Königs Dom Pedro V. zu regeln. 

Aſie n. 

Konſtantinopel, 25. Auguſt. Nachrichten von der perfi: 
ſchen Grenze melden, daß die öſterreichiſche Miſſion, welche der 
Oberſt Schindlöcker in Begleitung der Hauptleute Jates und Gumoents, 

des Grafen Pozlapky, des Arztes Dr. Fialka und mit einem Gefolge 
von 16 Soldaten in ihrer beſondern Regimentstracht an den perſiſchen 
Hof in Teheran unternommen hatte, ſich auf dem Rückwege befindet. 
Der Zweck dieſer Sendung war, wie ich höre, der Ankauf von 
Zauchthengſten arabiſcher und turkomaniſcher Race, die Erlangung 
einer genauen Kenntniß der Handelsbedürfniſſe Perfiend und der Ab⸗ 
ſchluß eines Freundfchafts: und Handels-Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich 
und den mit ihm verbundenen Königen von Baiern, Sachſen, 
Hannover (um den orientaliſchen Sprachgebrauch beizubehalten) und 
»Perſien. Die Aufnahme der Miſſion am verſiſchen Hofe ſoll eine ſehr 
glänzende geweſen ſein. Dem Schah wurden prächtige Geſchenke über: 
reicht. Als Erwiederung dafür empfingen die Mitglieder der Miſſion 
den Löwen⸗ und den Sonnen⸗Orden. In wie weit der Ankauf guter 

Pferde geglückt iſt, habe ich nicht erfahren. Das Handels- und 
Freundſchafts⸗Bündniß iſt nicht zu Stande gekommen. Der perſiſche 

Schah ſoll in echt orientaliſcher Weiſe erklärt haben, daß es dem groß: 
mächtigen Herrſcher Irans nicht wohl anſtehe, Verträge mit Fürſten 
abzuſchließen, die nach allem, was er von ihnen zu wiſſen die Ehre 

habe, nicht zu den Großmächten zählten, mit denen allen er Freund⸗ 
ſchaft zu ſchließen geneigt ſei. Wahrſcheinlich wird die Antwort dieſes 


orientaliſchen Gewalthabers noch bombaſtiſcher geweſen ſein. Es wird 
indeſſen verſichert, daß ſein Geſandter in Paris, Feruk Khan, die 
Vollmacht erhalten habe, mit Oeſterreich ein Handels⸗Bündniß abzu⸗ 
schließen. Ohne Zweifel werden die Ergebniſſe der Miſſion des Ober⸗ 
ſten Schindlöcker für den öſterreichiſchen Handel nach dem Orient von 
großem Nutzen ſein. 


(K. Z.) 


— Breslau, 6. Septbr. Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath 
und Ober⸗Präſident von Schleſien, Frhr. v. Schleinitz, iſt von der, 
am 3. d. M. unternommenen Reiſe in die Provinz, am geſtrigen 


Abend hier wieder eingetroffen. 


Breslau, 6. September. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 


N ind, erkl. 7 todtgeborner Kinder, 39 männliche und 54 weibliche, zuſammen 95 
0 Seinen als garden polizeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben: Im allgemeinen 
anken⸗Hoſpikal 8, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barm⸗ 
herzigen Brüder I und in der Gefangen⸗Anſtalt 2 Perſonen. N 
eren Se. Erlaucht Graf Hatzfeld mit Dienerſchaft aus Cawiz. 
amilie aus Warſchau. Kaiſ. ruſſ. 


Kaiſ. ruſſ. Oberſtlieutenant v. Kori mit aus W 
. eneral⸗Superintendent Cranz aus 


Major Anaſtaſi it Dienerſchaft. 
ee K. N dag Ah: Haugwitz mit Dienerſchaft aus Wien. 
„preuß. Konſul Michaelſen mit Frau aus Bordeaur. (Pol.⸗Bl.) 


Reichenbach, 5. Sept. [Diner zu Ehren Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen.] Ge⸗ 
ſtern Nachmittag 3 Uhr fand in dem ehemals Zeugeſchen, jetzt Müller- 
ſchen Kaffeehauſe zu Ernsdorf das Diner ſtatt, welches zu Ehren 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen von den Ständen des Kreiſes gegeben wurde. Die 
Ausführung des Diners war dem Wein⸗Kaufmann Hanſen zu Bres⸗ 
lau übertragen worden. Der Saal war durch die verſchiedenſten Oran⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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gerien ausgeſchmückt und beſonderer Fleiß auf die Zuſammenſtellung 


paſſender Gewächſe zu größeren 


Sr. königl. Hoheit und Höchſtſeinem perſönlichen Adjutanten, General⸗ 
Major von Moltke, waren der Herr Diviſions-Kommandeur, die Her⸗ 
ren Brigade- und Regiments⸗Kommandeure, ſowie deren Adjutanten 


und der Herr Graf v. Zieten, 


königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen geruhte 
den erſten Toaft auf das Wohl Sr. Majeſtät unſeres allver- 


ehrten geliebten Königs Fr 
Höchſtderſelbe gedachte bei dieſem 


Ihm und den Truppen überall entgegengekommen, des Empfanges und 


e 


838 
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- 7 158 * Zt 
nicht fo viel offerirt; Preiſe beider 
eigen, loco 5 Ste u 185 Gl. 
eizen, weißer 2— „ gelber 80—78—76—72 3 
Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 51—48—46—44 Sar. = 
8 Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — Erbſen 
82 gr. 
Winterraps 100—106—108—112 Sgr., Winterrübfen 100 —102—104 bis 
106 Sgr., Sommerrübſen 86—88—90—92 Sgr. nach Qualität, 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 21—20—18—16 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 9 —8½—8 Thlr. 


Partien verwendet worden. Außer 


— 
— 


als Gäſte eingeladen worden. Se. 


iedrich Wilhelm IV. auszubringen. 
Toaſt der Freundlichkeit, mit welcher 


Berliner Börse vom 5. September 1857. 


m 


der guten Aufnahme, welche Höchitverfelde überall und insbeſondere zu Fonds und Geld- Course. Siederschlesische . 4 |89 ba. 
Reichenbach gefunden habe. Höchſtderſelbe betrachte dies als Beweife] an StanAnteihejsiginnn, 6. F 
der Treue und Anhänglichkeit an Se. Majeſtät den Kö: 9 18824 wo ba. dito Pr. Ser. 16.5 Se = 
nigs und das königl. Haus, und ſchloß mit dem oben erwähn⸗⸗ dio 1854 1 f. C. Norte Cr. Wal) J T . 
ten Hoch. Hierauf erwiederte in einem zweiten Toaſte Se. Ereellenz | a 12850400 . br. r 
2 7 1 ä 141 eorechlesisch Zr * 
der Herr Graf v. Sandreezky⸗Sandraſchütz im Namen der Kreis⸗ zasıersehnia-sch. e cg be. e 7 e . 
ſtände, und ſprach ohngefähr folgende Worte: „Liebe, Treue und Ge⸗ eg 75 > ER ee: 2 
horſam, das ſind die Gefühle, mit welchen die Stände und Bewohner | Berliner Sadr 4% 9% „ Rs S 
es De 2 1 * N x 131 4h 3 * ito r. AR — — — 
des Kreiſes in Stadt und Land Se. koͤnigl. Hoheit unſeren allgeliebten| 2 reger. nen. duo Fer, 1. 0 — — 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen bei deſſen Einzuge begrüßt] 2 Woche. 1% [3% be a 1 02% 8 
haben. Dieſe Gefühle haben ſich ſeit dem Tage des Einzuges ver⸗ lebe D. 46, 6 due Prior. 17 5 en 
mehrt, und find fortwährend im Wachſen begriffen, weil die Liebens⸗ a Nermarkt I a See e . 
würdigkeit Sr. königl. Hoheit auch in dem hieſigen Kreiſe bei Höchſt⸗( ere. f 5 8 F 
ſeinem perſönlichen Erſcheinen, ſich ftets aufs Neue als Wahrheit ge- e te I deere f T — 
zeigt hat. Dieſe Gefühle find es, welche hier zu Worten werden, und &[Suchricche 1 „. dio Pr J. f 
. 22 Sehlenieche — — — ito Prior N = 
in welchen wir in Voraus an den hohen Tag gedenken, an welchem winner . 13h d. ut Feier HE ARE Sn 
durch die Vermählung Sr. königl. Hoheit deſſen hohe Braut dem kö— Lois dor 1 U 97% br . 2 4 97% 6. 
niglichen Throne und auch uns näher gebracht wird. Se. königliche Susländlsebe Fonds. de Paier. 4% — — — 
Hoheit der Prinz Fried rich Wilhelm von Preußen und Höͤchſt⸗ Wosierr, Metall... % [70% Br. ea ti ne 2 
deſſen hohe Braut, die Prinzeſſin Royal Viktoria von Enge] de de ee lde. yo A. Em. A „v s n 8. 
r \ | "ein die dee ch e no e | Aare 
Nach dem Diner geruhte Se. königl. Hoheit noch 2 Stunden in „dito poln.Sen.ObL|A 644 6. dito III. Em. . dl — — 

8 15 £ +4 Lola. Plandbrin 2 E = 
dem an den Saal anſtoßenden Garten zu verweilen und Sich mit| "au l wm a 0 6 Preuss. und ausl. Dank-Aotien, 
einem Jeden auf das Herablaſſendſte zu unterhalten und fuhr gegen Poln. Oblig 205 21% HR. Brenes. bank, were, 4 l ba u Bi, 

2 to 2 us 8 V * 
7 uhr wieder nach der Stadt zurück. % mm % 6. E 

Se. königl. Hoheit wohnte heut e Morgen den Uebungen der Trup⸗ way . Bow n A 
pen bei und reiſte heute Nachmittag in Begleitung des Generalmajor r Geraer „ 4 Jay 0 
v. Moltke per Eiſenbahn bis Freiburg und ſetzte von da die Reiſe lotien-Gourse. R 1 
bis Erdmannsdorf fort, woſelbſt Höchſderſelbe heute übernachtet; | Yacheıhimelänter 4g 6 — Ole 
morgen wird Höchſtderſelbe Warbrunnn, die Joſephinenhütte, Amaterdam-Botterd. 1 (67h Bremer „ 4 11% 6 
ſowie einige andere Anlagen beſuchen, und in der Nacht von Sonntag. ue e es 0 n le we 
zu Montag hierher zurückkehren und den Truppenübungen am Montag | „dio N. Em a. 1 N Wen En 
wieder beimohnen. dito Prior e . [2 — „ 
x erlin-Hambarger . 4 16 . 1151, 6. seipzig. Creditb.-Act, 77 ba, u n 

— ————— Ju Prior... 4% — — Meinioger „ 4 82 K. 

; m > ; dito I Ems „Keen Coburger 1 4 80 6. 

5 Berlin, 5. Septbr. Ohne daß der Charakter der Börſe heute weſentlich Berlin-Potnd „Maga 25 140 6. ae: . 1 fe etw.aTIbunB, 
verändert war, ſo war doch der Ton des Verkehrs im Allgemeinen ein ei n 4% l de dealer, „ |8 10841044, ni 
terer. — Bank: und Kredit⸗Effelten litten freilich fortwährend unter dem Drucke] ae Zi. B. tes ba Genfer 4 lic. RE 
der zum Theil allerdings auch gerechtfertigten Abneigung, von welcher Privat-“ Yerun-sieruner. . % 32 n Dise.-Comm-Anth 4 Lias, a 4 ba. 
publikum und Spekulation gegen eine große Anzahl der betheiligten Inſtitute „Hr ge e, 1 0 f. = — || Berliner Handels-Ges 4 80% etw. ba. 
erfüllt iſt. Unter der Einwirkung dieſer immer entſchiedener zur Geltung ge e neueste... 1 14 6 1 1745 5 
langenden Meinung ſetzten heute namentlich Deſſauer ihre Hüdbewegung in | »öln-Wırdener. . 3½ li bz Minerva-Bergw.-Acr: ü [03 b. 
rapideſter Weiſe fort. Wir hatten fie kaum noch mit 71% ausbieten hören, au 7 — ene Berl. Waar.-Cred.-G.4 0 6. 
als ſie ſchon in einer andern Ecke des Börfenlotals willig mit 70% erlaſſen wu um. I ll .n TE 1 En 0 
wurden, und jelbjt bei dieſem Courſe hielten die Offerten noch nicht an. An⸗ «ro 111 Km. 1 Wochsel- Course. 
fe ſoll noch zu 72%, man behauptete auch zu 72%, gehandelt worden 4% , Km. f 83% n. Amerdem ... . k. S. 1/6 ba 
ein. In lebhaften Verkehr, mit feſter Haltung verbunden, waren eigentlich n, ende t ist be u b. Abe r 
nur Darmſtädter. Sie wurden meiſt zu 10444, vielfach auch zu 104% gehan⸗ die ne [3 ee. u e 
delt, 105 war wohl nur Ultimocoyrs. Am Schluſſe ließ jedoch auch bei ihnen | za ber“ 4 ,. bann. 66 18% 
die Feſtigkeit nach, und fie ſchließen mit 10444, zu welchem Courſe es eben jo | esd -Wutes ber, h 3% 5 e le 

! 2 2 2 0 1 2M Wi, bi 
wenig an Gebern als an Nehmern fehlte. erechtigungsſcheine werden aller | aten 41 — — — Augsburg . 2M. 10% 
dings faſt nur von eben derſelben Stelle gekauft, die wir bei der bekannten e er wenig b 
Operation im Juli vorzugsweiſe thätig ſahen, aber es fehlte offenbar an Ab: | unserer 1 6 . n N 
gebern, jo daß ſie 1½ 4 hoher mit 114 bezahlt werden mußten, ohne daß der] Neisse-hrieger 1 76 b u. Frankfur: a. NM. 4 f c am, 

Neuste M essen 1% In Peretahurg zw. 103 bu 


Frage genügt wurde. Darmſtädter Zettelbank waren heute flauer und zu dem 
Courſe von 91 ½, zu dem fie mehrere Tage begehrt waren, übrig. Preußiſche 
Bankantheile waren zum geſtrigen Courſe von 152 zu haben. In einigen Pro⸗ 
vinzialbank⸗Aktien wurde heute Mehreres gehandelt; namentlich gingen königs⸗ 
berger Privatbank mit 98 um, wurden alſo 4 

Magdeburger 4, billiger gelaſſen wurden. Schlef. 


mit 95%, Käufer für einzelne Poſten 
verkehrten nicht ohne Lebhaftigkeit zu 


zum letzteren Courſe zu haben. Leipziger drückten ſich weiter um X und 
Eben jo handelte man Hannoverſche 1 % billiger zu 


blieben mit 77 übrig. 0 
104, ohne dazu leicht Käufer zu fin 


Konſortiumsſcheine gingen bei ziemlich ſchleppendem Umſatz von 10644 auf 


106%, alſo um % zurück. 

Die Feſtigkeit, die ia bei vielen 
auch heute denen der öſterreichiſch⸗ 
Man verſicherte zwar auf Grund von 


weis eine Mehreinnahme von 32,000 Fl. herausſtelle; indeß ſchien dieſe An⸗ D 
abe doch nicht Glauben zu finden, wenigſtens unterließ es die Börſe, aus der⸗ 
ſelben die naturgemäßen Konſequenzen zu ziehen. Man bezahlte allerdings zu 


Anfange meiſt 1% bis 2 Thlr. mehr 


nicht von Beſtand, vielmehr waren am Schluſſe zu 130% (e) nur Verkäufer. 
Auch bei den übrigen Drvijen hielt die mung, 
ſolchen überhanpt berührt wurden, nicht bis zum Schluſſe an, und namentlich 
waren oberſchleſiſche in allen Emiſſionen zu dem Courſe, zu welchem im Laufe 


der Börſe es faſt an Abgebern gefehlt hatte,! 
Y daß das Reſultat ihres heutigen 


darunter, übrig, 
zu dem geſtrigen nicht viel günſtiger 


unter ihren geſtrigen Schlußcours zurück. Oppelnstarnowiger wurden erſt mit 
79, dann mit 73% vergebens angetragen. 
iſt wohl hauptſächlich der ausgeſchriebenen! 
die unſere Zeitung heute meldet. Brieg⸗neiſſer gingen um 1% zurück auf 76. 


Nur freiburger erhielten ſich gefragt, 


Gebot. Köln⸗mindener, rheiniſche und thüringer um 1% gewichen. Potsdamer 
und anhalter blieben begehrt, doch erhöhte ſich ihr Coursſtand nicht. Stettiner 
blieben offerirt, ſtargard⸗poſener aber wurden geſu i 
geboten. Bei mehreren Deviſen ſuchte die Hoffnung auf eine Coursbeſſerung 
ihren Ausdruck wenigſtens in der Erhöhung der Forderungen. 
namentlich im Hinblick auf die Einnahme⸗Neſultate für amſterdam⸗rotterdamer, 
für bergiſch⸗märkiſche und für hamburger % 


1% mehr, 144, heute bewilligt. 


Br. Stettiner National⸗ 105 Br. 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Altien: 


Berliner — 


Niederrheiniſche zu Weſel 


15% Gl. (excl, Dio.) Concordia (in Köln) 113 Gl. excl. Div.) Magdeburger 
Dalnpfſchifdabrts Alten! Ruhrorter 112% 


100 Br. (incl. Dividende) 


Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien 


der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl, 
107 etw. bez. u. Br. 

Die Börı 
Gattungen, als Darmſtädter Bank⸗A 
bezahlt, dagegen ſind einige andere, 


a 107% verkauft. 


flauer, —1½ Sgr. billiger. Hafer 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverj, 100 Br. 
Kölniſche 102 Br. : 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 


e war zwar in flauer Stimmung, dennoch wurden einige Aktien⸗ 


im Courſe gewichen. — Von Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurde etwas 


beſſer bezahlt, — Oelſaaten bei ſchwachem f 
matter, geringe Kaufluſt, neue rothe mehrere 100 Ctnr. zugeführt; weiße 


Berlin, 5. September. Weizen ſoco 48—74 Thlr. Roggen loco 
ſchwimmend Söpfd. lolth. 43% zhlr. bi, i 


% höher bezahlt, während 
Bankverein offerirte man 
wollten 92% anlegen. Oeſterreich. Kredit 
105 und zu 104½ weichend und blieben 314 

DL loco 


Br., Frühjahr 47, 48 Thlr. be, 40 Thlr. Br. e Old. — Gerſte 
155 


den. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile und 


Eiſenbahn⸗Aktien erkennbar machte, kam ſoco 28% Thlr., Sept 28287 287% Thlr. bez. u Spiritus 
franzöſ. Staatsbahn weniger zu ſtatten.] Br., September-Ditober 2 487 23% Tbir. bez. und ge Er ar 
„ . 5 


ı Privat⸗Depeſchen, daß der jüngſte Aus: 
0 1 23% „ Dezember Januar 
25% Thlr. bez., Br. u. Gld., April: Mat 2 u. Br., 2670 Thlr. Gld. 
Weizen unverändert. — Roggen ch Lehe böber gehalten, Termine animirt 
und zu ſteigenden Preiſen aehandein, ü Sun ca. ſchr Wis⸗ 
] 1 — Spiritus ſehr animirt 

und ſchnell ſteigend, ſchließt etwas ruhiger; gekündigt 30,000 Quart. . 


Stettin, 5. September. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Weizen gefragter, logo neuer ſchleſiſcher 90pfd. 76—77 die, ge 
74 Thlr., gelber märtiſcher sr. id d gelber pommerſcher 93 Yapjd, 754 
bis 76—77 Thlr., desgleichen Br 7% Thlr. bunter polniſcher geringer alter 
87, 88pfd. 60 Thlr., aaa ⸗Otob Thlr. Alles pr. g pfd. bez., auf Lieferung 
88 Sopfd. gelber pr. Septem Gld tober 70 Thlr. bezahlt und Br., desgleichen 
89 9opfd. 73% Thlr. bez. salei Bi 71 Thlr. Br., pr. Oftober-Noveber 89% 9pfd. 
en 71% Thlr. Br., 7 en pr. Frühjahr 6I—69% Thlr. bez, 70 Thlr. 
Br., 69 Thlr. Gld., eg or etwas höher bezahlt, ſoca neuer pr. S2pfd. 
2 —43＋— 1% hlt 15 ualität bez., eine Lieferung S2pfd. pr. Sept. 
Oktober ale, f zahlt, pr. Oktober: November 434% Thlr. Br. 
43%, Thlr. Gld., pr. ond ld. Dezember 44% Thlr. bez., pr. Frühjahr 48— 
17 —47½ Thlr. bez. 5 N pr. Mai⸗Juni 48% Thlr. bez. und Br. — 
Gerſte unverändert, 755 0 Tu loco und kurze Lieferung 48 Thlr. bezahlt, 
ſchleſiſche 45 Thlr. pr. 2 10 Sul Lieferung 74,7öpfd. ſchleſiſche pr. Sep: 
tember⸗Ottober 45 Thlr. Gd. , Thlr. Gl. — Hafer loco pr. 52pfd. 
30% Thlr. Br., 30 Thlr. ( BR September-Oftober 30 Hypfd. 31 Thlr. dr 
Erbſen loco kleine Koch⸗ ber bir. bezahlt. — übt behauptet, den 
pr. Septembers Oktober 147%, Thlr. bez., 14%, Thlr. Gld., 


der Cours von 151% à 152 war jedoch 
gute Stimmung, ſoweit ſie von einer 
und Litt. C. ſelbſt noch 4, 4 
gen Verkehrs ſich im Verhleich 
darſtellt. Koſeler gingen ſogar noch 1% 


Die Unverkäuflichkeit dieſes Papieres 
Einzahlung zur Laſt zu Karin 


junge noch bei einem um 44 % erhöhten 


und 1% mehr vergebens 
Man forderte 


% mehr. Für berbacher wurde 


(B.⸗ u. 9.3.) 


Berlin, 5. Septbr. 1857. 


14% Thlr. Br., 
. 17 8 73 9 171 9 N 1 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1450 Br. Berliniſche — — 143 Tl Br., pr. Oktober⸗November 14% Thlr. bez. 14 lr. 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Gl. Baer 400 pr. November Dezember 14% Tir. Gld., N Al Br. = . 1 


14% Thlr. Gl Leindl loco intluſtve Faß 15 / Thlr. Br. pr. September⸗ 
Oftober 1544, Thlr. bezahlt. be Seh 10 anziebenden Preſen gehn 
Ioeo ohne Faß 13—12% 7 bez. abgelaufene Anmeldungen 13% 4 bez., pr. 
September 13—12% * 1 und Br., pr. September Oftober 13 —18— 
13 % bez. und Br., pr. ; ober⸗November 1ER 13,13% J bez. und 
Dr, pr. 3 BT er 14 % Br. pr. Frühjahr 13 180% 4, bezahlt, 
37% % Br. 
eutiger Landmarkt. — Zufuhr: 20 W. Weizen, 20 

r e a 

Bezatlt wut mit 68—77 Thlr., Roggen 42—46 Thlr., Gerſte 
1 2 12 genen ber Mir pe. > cheffel und Hafer Be r. 
pr. 26 Scheffel 


Schleſiſche 102 Br. Leipziger excl. Div. r 
Aachener 400 Se an 103 Br. 
agelperſicherungs⸗Altien: 

Magdeburger 52 Gl. 3 


Lebens- Verſicherungs⸗Attien: Berlinische 
112% Br. 
Minerva 92% etw. — Hor: 


Dio.) Gas-⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


tien, Disconto⸗Commandit⸗Antheile höher 


beſonders Deſſauer Credit⸗Altien, merklich Theater ⸗Repertotre. 


In der Skadt. 


55. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 


Montag, den 7. Septbr. 


— 1 em i ſtellungen. I) „Die Gefangenen der Czaarin.“ Luſtſpiel in 2 5 

Breslau, 7. September. [Produttenmarkt.] Weizen gut begehrt,, zügen, frei nach Bavard von W. 1 8 2) „Gand = Er I 
2-3 Sgr. höher bezahlt. Roggen feſt, zu letzten Preiſen gut verkäuflich. erſtef serieux“, etanzt von Fräul. Vogel und Hrn. Schellenberg. 3) Ouverture 
unverändert. Erbſen gefragt, 2—3 Sgr. aus der Oper: „Johann von Paris“, von Boyeldieu. 4) „Eine 


Nacht voll Abenteuer.“ 


Angebot behauptet. — Kleeſaaten 
— vom Balletmeiſter Hrn. Pohl. 


Muſik von verſchiedenen Komponiſten. 


Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


beider Farben niedriger yo Ale 2 EN PR 


Komiihes Ballet in einem Akt, arrangiert 


— 


